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Um dio Kragt* zu beantworten, ob die von Bondzyiïski und seinen 
-Mitarbeitern ’) im Harne von Menschen und von Hunden gefundenen und 
von Bondzynski, Dotnbrowski und Panek*) besonders genau be­
schriebenen Proteinsäuren auch im Blute enthalten wären, wurde Pferde­
blut darauf untersucht. Das Blut vom Pferde wurde deshalb für diese 
Untersuchung gewählt, weil es von vornherein zu erwarten war, daß 
diese Säuren, wenn überhaupt, dann vor allem im Serum enthalten wären 
und weil aus dein Pferdeblnte. das Serum infolge des raschen Absetzens 
der Blutkörperchen sich leicht gewinnen läßt. f

Vorerst, aber mußte der Pferdeharn auf die Gegenwart der Protein­
säuren untersucht werden.

.Mit Hilfe der im hiesigen Laboratorium für die Darstellung der 
genannten Säuren aus dem Menschenharn ausgearbeiteten Methoden ließ 
sich in der lat feststellen, daß der Pferdeharn die Stickstoff- und schwefel­
haltigen Säuren dieser Gruppe enthielt und zwar sowohl solche, welche 
mil Ouecksilboracelat gefällt wurden, gegen Bleiessig dagegen sich negativ 
verhielten und in Wasser leicht, in Alkohol dagegen unlösliche Baryum- 
salze gaben von der Eigenschaft des oxyproteinsauren und antoxyprotein- 
sauren Baryums. von denen das letztere auch mit Hilfe des Ehrlichschen 
Reagens erkannt werden konnte, als auch jene, welche außer mit Qucck- 
silberaeetat mit Bleiessig fällbar waren und wie die Säuren der Alloxy-
prnteinsäuregruppe sich verhielten. Unter diesen fehlte auch das Uro- 
chroni nicht.
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1 ber die Gegenwart von Pioteinsäuren im Ulule - f> W

Als nun «lie Gegenwart «1er Proleinsäuivn im Pferdebann* niiber 
Zweifel gcsl«*lll worden war. wurde das Serum des ITerdeblut.s einer 
1 nteisuchung in derselben Richtung unterworfen. Xacli drin Ausfäll.>u 
der l iweif'stofTe durch Ansäuern «les verdünnten Blutserums mit F.ssig- 
säun* und Erwärmen auf dem Wasserbade wurden mit Ijille «1er bereits 
bekannten Methoden und Reagenzien in dein eiweibfreien Filtrate die 
stickstotT- und schwefelhaltigen Säuren beider genannten Gruppen gefunden

Von den erhaltenen Verbindungen, mit deren Darstellung in gröber«*! 
M-nge ich oben beschäftigt bin. konnte vorläufig nur die mit Kupfer- 
an tat fällbare und zwar eben als Kiipferoxydulsalz einer Analyse unter- 
w°rlen werden. Dab diese Verbindung mit dem von Dombrowski •« 
beschlichenen I rochrom identisch war. lieb sich daraus schieben. dab 
«heselhe nicht nur mit Kti|>f«*racetal. sondern auch not Eisenchhuid 
Fällungen gab. dab sie Kisenchlorid zum Kisenchlorür. sowie auch .l«»«l- 
säure zu Jodwasserstoff reduzierte. sowie auch dab si«* bei trockener 
Destillation mit Kalk Pyrrol reichlich abspalten lieb. Diese Kupfer- 
Verbindung, welche übrigens noch nicht ganz r<*iii war. enthielt 7.’»° , X 
und 1.27ut» S.I .

*

Aus den betreffenden quantitativen Untersuchungen welch«* eb.*n- 
lalls im Gange sind, labt sich schlichen, dab die Meng«* der im Rlut- 
s. rum der Pferde enthaltenen Proteinsäuren jedenfalls nicht weniger als 
2.Ô g im Eiter beträgt.
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